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Rückblick auf die Jahrestagung 2017 des LEGR in Bergün

Die Geschäftsleitung LEGR (GL LEGR) kann auf eine gelungene Jahrestagung

zurückblicken. Bergün war ein wunderbarer Tagungsort. Das Team um

Gemeindepräsident Peter Nicolay und Hotelier Christof Steiner, Hotel

Kurhaus, unternahmen alles, um die knapp 400 Tagungsteilnehmenden in

Bergün willkommen heissen zu können.

VON JÖRI SCHWÄRZEL, LEITER DER GESCHÄFTSSTELLE LEGR

Am Vormittag fand die Delegiertenversammlung

LEGR im Kurhaus statt. 125

Schulhausdelegierte und Funktionsträger

und gegen zwanzig Gäste des LEGR folgten

dem Ruf der GL LEGR. Auch die Medien

waren sehr präsent. Denn die Traktanden

«Fremdspracheninitiative» und «Doppel-

initiative gegen den Lehrplan 21» boten

Zündstoff.

Die Resultate der Abstimmungen waren

jedoch eindeutig und klar, so dass wir

wirklich sagen können, dass die Bündner

Lehrerschaft geschlossen dasteht.

Fremdspracheninitiative
Bei dieser Volksinitiative vermutet die GL

LEGR, dass sich die Mitglieder uneinig sind

und Gräben sich auftun könnten. Deshalb

hat sie sich von den Delegierten bestätigen

lassen, dass eine Urabstimmung bei

den Mitgliedern durchgeführt werden soll.

Zudem erhält die GL LEGR nur dann den

Auftrag, aktiv in den Abstimmungskampf

zu ziehen, wenn ein qualifiziertes Mehr

vorhanden ist.

Abstimmungsresultat (Auftrag zur

Urabstimmung, etc.): 124 Ja, 1 Enthaltung

Doppelinitiative gegen LP 21

Graubünden «Gute Schule GR -
Mitsprache bei Lehrplänen»

Das eingeladene Initiativkomitee hatte

kurzfristig seine Teilnahme an der DV LEGR

abgesagt, so dass keine kontradiktorische

Diskussion entstehen konnte.

Die Delegiertenversammlung LEGR hat sich

schon mehrfach zum Lehrplan 21 geäussert

- und jeweils die kritisch-konstruktive

Haltung der GL LEGR unterstützt. Im

August 2018 wird der Lehrplan 21 eingeführt.

Die GL LEGR hat sich mit viel Energie in

den Prozess eingegeben, um zu helfen, den

Lehrplan 21 Graubünden praxistauglich

zu machen. Der Lehrplan 21 ist nicht das

Werk des LEGR, doch die GL LEGR sieht in

ihm ein brauchbares Planungsinstrument

ohne Alternative. In anderen Kantonen

wurde über vergleichbare Initiativen schon

abgestimmt - und immer mit einer klaren

Mehrheit von 66-77% Nein abgelehnt.

Die GL LEGR bevorzugt für die Schule

Fachwissen statt politische Grabenkämpfe;

sie will keine Isolierung Graubündens.

Das Parlament und mittels Referendum

auch das Volk sollen den gesetzmässigen

Rahmen vorgeben. Die Regierung soll

weiterhin Bildungsinhalte auf der Basis

einer fachlichen Auseinandersetzung mit

uns Lehrpersonen festlegen. Schlussendlich

ist es aber immer noch die einzelne

Lehrperson, die die Kinder unterrichtet. Die

Wahl der Methode obliegt ihr. Die Annahme

der Doppelinitiative würde Stillstand

bedeuten. Und genau das kann sich die

Bündner Volksschule nicht leisten.

Abstimmungsresultate

- Ablehnung der Doppelinitiative gegen

den Lehrplan 21: 123 Ja, 1 Nein, 1

Enthaltung

- Auftrag an die GL LEGR, sich aktiv

gegen die Doppelinitiative einzusetzen:

116 Ja, 5 Nein, 4 Enthaltungen

- Fr. 20'000.- aus den Rückstellungen

(Kostendach) für den Abstimmungskampf:

112 Ja, 6 Nein, 7 Enthaltungen

An welchem Wochentag darf/
soll künftig die Jahrestagung LEGR

stattfinden?
Es wird immer schwieriger, dass die

Delegierten LEGR an einem Mittwochvormittag

durch die eigenen Vorgesetzten

von der Unterrichtszeit freigestellt werden,

um an der Delegiertenversammlung LEGR

teilnehmen zu können. Damit allen

Delegierten die Teilnahme ermöglicht wird und

damit die Zweck- und Rechtmässigkeit der

Delegiertenversammlung LEGR gesichert

ist, beantragte die GL LEGR, dem Druck

der Partnerverbände nachzugeben und die

Delegiertenversammlung LEGR ausserhalb

der Unterrichtszeit zu organisieren. Das

bedeutet, dass die Jahrestagung LEGR an

einem Samstag stattfinden soll.

Abstimmungsresultat: Die GL erhält die

Kompetenz zur Festlegung des Wochentags:

57 Ja, 46 Nein, 22 Enthaltungen

Jahrestagung für alle Mitglieder
Am Nachmittag fanden zuerst parallel die

fünf Fraktionsversammlungen statt. Die

Jahrestagung schloss mit dem

abwechslungsreichen und interessanten Referat

von Arnold Endres zum Thema «Positive

Psychologie im Unterricht - Freude an

Leistung im Resonanzraum Schule».
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am Vorabend zur DV

der Referent Wolfgang Endresdas Referat von A. Endres war keineswegs staubtrocken

der Chor der Schülerinnen und Schüler aus Bergün
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